
Rauchende Köpfe bei
Zw ieseler Gymnas iasten

Mit zwei Teams bei der Schulschachmeisterschaft ani Start

Einzelspieler. - Foto: Müller

Nach langer Zeit beteiligte sich
das G5rmnasium Zwiesel mal wie-
der an den Niederbayerischen
Schulschachmeisterschaften, die
in Dingolfing ausgetragen wurden.
Gleich mit zwei Mannschaften -
U13 urid U15 - traten die Zwiese"
ler an. Insgesamt zehn Schüler
machten sich auf den Weg, beglei-
,tet von Lehrer Maximilian Sedl-
mair sowie Michael Müller und
Günter Sagrrer vom SC Bayerwald.
Der Schachverein unterhält aktu-
ell zwei Schach-AGs mit insge-
samt 20 Schülem arn Gymnasium.

Die Stadthalle Dingolfing war
voll gefüllt, es beteiligten sich 170
Schüler aus ganz Niederbayern, so
viele wie noch nie. Eine Mann-

schaft bestand aus vier Spielern
plus einem Ersatzspieler, so dass
rotiert werden konnte. Dies war
auch nötig, denn bald schon liefen
einige Köpfe rot an...

Gespielt wurden sieben Runden
im Schweizer System, Zwiesel
musste also gegen sieben andere
Schulen antreten. In jeder Partie
hatte ein Spieler maximal2O Minu-
ten Bedenkzeit.

Die Zwieseler U15 belegte am
Ende den 9. Platz in ihrer Gruppe,
mit 7:7 Mannschaftspunkten. Es
gewann das Gymnasium Metten.
Bester Zwiesel Einzelspieler war
der f,ür den SC Bayerwald spielen-
de Tobias Wudi, der auf vier Siege
und eine Niederlage kam. Die UL3
erreichte beim Sieg des Gymnasi-
ums Ergoldin g den 26. Platz mit 5 :7
Mannschaftspunkten. Bester Ein-
zelspieler 'war Alexander Kron-
schnabl (drei Siege, zwei Niederla-
gen).

Außer Tobias Wudi besaß noch
kein Spieler Turniererfahrung, die
Ergebnisse der Zwieseler können
sich also sehen lassen.

Die Zwieseler Mannschaft enl U73
(2004/2005): Simon Jäger, Jonas Kuf-
ner, Alexander Kronschnabl, Sebasti-
an Lößl und Laurenz Pöschl; U15
(2001 / 2002): Matthias Hiller, Thomas
Behringer, Florian Schaffer, Tobias
Wudi,LinusSalomon. - M.M.
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Tobias Wudiwar bester Zwieseler


